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Der Beitrag erschien in erweiterter Form im FUNKAMATEUR 7/2016 auf Seite 690/691. 
 
 

Bild1: Das USA-County-Award 
 
 
 
 
 
 
 



- 2 - 
 

Das populäre und von der Gestaltung her sehr ansprechende USA-County-Award wird von 
dem amerikanischen Amateurfunkjournal CQ herausgegeben und kann in sieben 
verschiedenen Klassen erworben werden. Es ist schlechthin das Leistungsdiplom, welches 
man nicht in ein paar Monaten oder in ein paar Jahren erarbeiten kann. Es kann von jedem 
Funkamateur oder SWL weltweit beantragt werden. Der Nachweis getätigter Verbindungen 
geschieht üblicherweise über die QSL-Karte, aber auch e-QSLs werden anerkannt, wenn sie 
das Siegel Authenticity Guaranteed Certificate haben. Der Award-Manager K1BV kann zur  
Kontrolle der Angaben einige QSLs zur Prüfung anfordern. Eingetragen werden die QSOs in 
dem sog. record book,  neuerdings werden aber auch elektronische Logs anerkannt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild 2: Mein betagtes record book 
  

Ein County ist in 48 der 50 Bundesstaaten der Vereinigten Staaten eine regionale 
Verwaltungseinheit, die ungefähr mit dem deutschen Landkreis vergleichbar ist. Louisiana ist 
stattdessen in Parishes und Alaska in Boroughs eingeteilt. Das Wort County heißt übersetzt 
Grafschaft. Der Name wurde einst von den Engländern in Nordamerika eingeführt. 
 

Die Probleme, die sich dem europäischen Funkamateur beim Erwerb des Diploms stellen, 
sind vielfältig. US-HAMs sind dafür bekannt, nicht gleich jede Erstverbindung automatisch 
mit einer QSL zu honorieren. Das kann auch damit zusammenhängen, dass sich der 
amerikanische Funkamateur selbst um seinen QSL-Versand kümmern muss. Eine so 
komfortable QSL-Vermittlung, wie wir sie in Deutschland in Anspruch nehmen können, gibt 
es in den Vereinigten Staaten leider nicht. Allem Anschein nach - und das ist meine 
Erfahrung - scheinen die Funkamateure jenseits des großen Teiches in den verschiedenen 
Staaten offensichtlich auch fast alle im gleichen County beheimatet zu sein. Texas hat 255 
Counties, leider habe ich in all den Jahren erst 20 davon erreicht. Einfacher ging es mit dem 
Staat Deleware mit nur drei Counties. Nimmt man ein US-Rufzeichen auf macht es Sinn, 
vorab herauszufinden in welchem County der OM überhaupt beheimatet ist. Das ist in der 
Regel zwar kaum möglich, denn im kostenlosen World Wide HamCall Server oder bei 
QRZ.COM wird man vergeblich danach suchen, da zwar der Name und die Adresse und der 
Staat der Station ersichtlich sind, nicht aber das zugehörige County. Und so gilt die Devise: 
„work first, worry later“. Eine wirkungsvolle Hilfe für die erfolgreiche Countyjagd sind die sog. 
„State-QSO-Parties“. Für diese Events versuchen es viele Ausrichter, alle Counties ihres 
Bundesstaates in die Luft zu bringen. Termine und Ausschreibungen findet man z.B. in den 
Online-Contestkalendern (www.hornucopia.com/contestcal) [1]  oder auf der DARC-
Webseite (Referat DX und HF Sport).  
 
 
 
 
 
 

Klasse 
Erforderliche 

Counties 
Erforderliche 

Staaten 

USA-500 500 beliebig 

USA-1000 1000 25 

USA-1500 1500 45 

USA-2000 2000 50 

USA-2500 2500 50 

USA-3000 3000 50 

USA-3077 Alle 50 
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Die State-QSO-Parties beginnen an den Wochenenden auf den klassischen 
Amateurfunkbändern, meistens am späten Nachmittag deutscher Zeit. Das Zeitfenster für 
eine erfolgreiche Teilnahme, ist gerade im Zeichen des gegenwärtigen 
Sonnenfleckenminimums nicht sehr groß. Auf 14 MHz ist die Chance zu dieser Zeit, US-
Stationen zu erreichen noch am größten, aber leider nur für einige Stunden. Später ist dann 
das Band für den DX-Verkehr nicht mehr nutzbar. Als Alternative würde sich das 40-
Meterband anbieten, es ist aber wegen der aus Europa stark einfallenden Signale wenig 
geeignet, effektiv am Wettbewerb teilzunehmen, das gleiche gilt für das 80-Meterband. Eine 
weitere nicht zu vernachlässige Einschränkung für die gezielte Countyjagd sind die fast an 
jedem Wochenende stattfindenden europäischen Conteste.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3, 4, 5: Kansas QSO-Party, QSL und Mobilstation von Jon, WØZQ [2] 
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Häufig sind auch Mobilisten anzutreffen, die sich in seltenen Counties aufhalten oder aber 
von County zu County unterwegs sind. Sie gehören oft dem MARAC an, dem Mobile 
Amateur Radio Award Club. Diese Vereinigung wurde 1970 als gemeinnützige Körperschaft 
gegründet. MARAC ist eine Unterstützergruppe für die Countyjagd und andere 
Mobilaktivitäten. Sie benutzen die unten abgebildete QSL, - eigentlich ist es nur eine 
einfache Karteikarte -, die bis zu sieben Einträge ermöglicht. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bild 6: QSL W1APU 
 

Eine zuverlässige Zuordnung über US-Stationen, deren County nicht auf der QSL vermerkt, 
ist bietet die WEB-Seite www.melissadata.com. [3] Auf jeder amerikanischen QSL befindet 
sich eigentlich immer der ZIP-Code (Zone Improvement Plan). Gibt man diese fünfstellige 
Postleitzahl in das Suchfeld ein, erhält man viele Information über dieses Postgebiet 
einschließlich des Counties. Hier ein Beispiel des ZIP-Codes 04426: 
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Viele brauchbare Informationen erhält man außerdem beim Besuch der Webseite von 
Dennis L. Hall, KK7X: www.countyhunter.com, [ 4 ] so sind unter anderem die Countyhunter- 
Frequenzen dort veröffentlicht: 
 
 

 

SSB CW PSK 
14.336 
14.271 
7.188 
3.901 
18.136 
21.336 
24.936 
28.336 

  

14.056.5 
7.056.5 
10.122.5 
3.556.5 
18.091.5 
21.056.5 
24915.5 
28.056.5 

  

14.071 
10.139 
7.071 

 
Bild 7: County Hunter Frequenzen 

 

Eine beachtliche Leistung erzielte im Jahr 2011 Heiiki, OH3JF aus Riimimaki. Er benötigte 
24 Jahre, um alle 3077 Counties in CW bestätigt zu bekommen! Aus diesem Anlass 
gestaltete er sich eine Sonder-QSL: OG3077F. [5] 

 

   
 

Bild 8: QSL von OH3JF 

 

Der Diplomantrag für das USA-County-Award kann von der Webseite der Zeitschrift CQ 
herunter geladen und dann ausgefüllt werden. Zwei „Zeugen“ haben den Antrag ebenfalls 
mit zu unterschreiben, mit Angabe des eigenen Rufzeichens und der Adresse. Zusammen 
mit der Liste oder dem record book wird der Antrag dann an den Diplommanager K1BV 
geschickt. Die Diplomgebühr beträgt 12 US$. 
 
 
                                             
 
 
 
 
 
 
Bezugsquellen:  
 
[ 1 ] Contestkalender: www.hornucopia.com/contestcal 
[ 2 ] Homepage W0ZQ 
[ 3 ] Addressmanagement : www.melissadata.com 
[ 4 ] Dennis L. Hall , KK7X: www.countyhunter.com 
[ 5 ] QSL-Sammlung DL7KL 

Ted Melinosky, K1BV 
USA - CA Custodian 

12 Wells Woods Road 
Columbia, Connecticut 06237 

USA 


